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REPUBLIK ÖSTERREiCH 

DER BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl: 13. B01/27-II/4/78 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

Z <P'13"'lllJ,8 

1973 -tz .. 2 0 
:?:.u 211"61..1 

Die von den Abgeordneten Dr. SCHMIDT und Genossen an mich ge­

richtete Anfrage vom 25. 10. 1978. Nr. 2146. betreffend Gendar­

merieschule SteierILark - Schulabteilung. beantworte ich \\tie foJgt: 

Zu 1) 
. . 

Die gegen Beamte des Landesgendarmeriekommandos für Steierrcark 

erhobenen Vorwürfe wurden von einem leitenden Beamten des Gen­

darmeriezentralkommandos geprüft. Der Beamte hat zu diesem Zweck 

im November 1978 alle Beamte. deren Namen in diesem Zusammenhang 

erwähnt wurden. beim Landesgendarmeriekommando für Steiermark 

einvernommen und das Ergebnis der Erhebung in einem abschließen­

den Bericht am 22. November 1978 vorgelegt. Im Rahmen der Unter­

suchung wurde auch der im Schreiben des geschäftsführenden Landes­

parteiobmannes der Freiheitlichen Partei. Landesgruppe Steiermark l 

genannte Beamte gehört. 

Zu 2) und 3) 

Zu diesen Fragen beehre ich mich zu bemerken, daß ich bereits in der 

Beantwortung der Anfrage der Abgeordneten Dr. Eduard MOSER und 

Genossen vom 11. 10. 1978. NI'. 2106!JJ ausführlich zu dem aufge·· 

worfenen Problem Stellung genommen habe; ich erhlUbe mir daher 

auf den beiliegenden Text der Anfragebeantwortung NI'. 2106/ J hirl-

zuweisen. 
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ANFRAGEBEANTWOllTUNG 

Die von den .!\bgc:ordncten Dr. Eduard MOSETI und Genossen an mich 

gerichtete Anfrage vom 11.10.1978 1 NI". 210S/-J, beantworte ich wie fo.1gt: 

Irn IIinbHck :::tuf Z(~itungsberichte und Schreiben des L~ndesparlei.sekreWrs. 

der ÖVP und des Ge::;chüftsp.ihl'cndcn Landesparteiobmannes der FPÖ an . 

mich übcl' at:gebliciwn po1itisch?11 Druck auf Gcnciarmel~icschülerund -beani.te 
. . 

in der Steiermark. hat das Gcndarrneriezentr,ükommando um 11. 10. 1978 '. 

eine U r;te rstlchung angeordnet, die am 22. 11. 1978 abgeschlossen \VU rde. 

Dnnach ist zutreffend, daß der Gendarmerieschüler Arnün SCHINDELBl\.CIlEH 

vo;n IComrnandanlcn der Schu:t.übteill.lng zum Beitritt ZUln Klub der Exeku ti ve 

ejnge)adcn w.urdr.;. SCllINDELBACHER selbst bewertet dieses Gespräch 

gcg<';Dübcr dem untersuchenden Beaml.en des Gendarmeriezenfl'alkommRn-

(J()S n .. m. 8,11.1978: 

"Das Gespl'äch dauerte meiner Schätzung nach c.a. 15 bis 20 Minuten. Ich 

hatte der. Einc1ruck~ daß Oberstleutnant Prenter kebeswegs ungehalten war I 

vt(ül ich dem. Khl:' (1,::::1' Exekutive nicht bc!itreten ..... vollte. weH das Gespräch 

Behr persönlich und 'beinahe freundschaftlich gehalten war. 11 

In diesern Z1.~s:,trnhv~nhanrT erwti.hntc der Schulkorl.1mandant. daß o· . 

C('l YJl'.']._) j .•.• _ . .., \ ("lI1-'1·· . . 1'"1 1 1 ., r i ' , . I t ,) .,11 ... \ . >~,J.j1J.il .... ; . .t .c.{ (:~:;..nCt1 '1.8e llsc lI'eiD C 11er nlcnr genl<tcnt Ja • als es 
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dc)r die Pe:::-sona.lvertrctung angehört; SCHINDELBi\CIIER. ist aufgenommen 

. worden. Von einern. Gesinnungsdr1.1ck kann bei diesel' Sachlage doch wohl 

nicht gesprochen werden. 

F~rnel' hat ,He Untersuchung ergeben, daß unter 75 für 14.8.1973 einbe­

rufencz1 Gendarmerieschülern einzig und allein im Falle SCHINDELBACHEH. 

kej.ne Vorstrafenanfrage durchgeführt wurde. 

o· 

Hinsichtlich der Werbung von Gendartnerieschnlern für politische Parteien. 

bzw. ihnen i1ahc8tchende Gruppen wurde festgestellt, dai~ vor Einberufung 

in die Genda.rmericschulc Bewerber Briefe der Kameradschaft der 

JI!xeku ti vc erhalten haben, in denen diese nicht nur zum Beitritt aufgefordert, 

. sondern auch vor der Konkurrenz gc\ .... ·arnt wurden. Es heißt dort u. a.: "Wir 

wollen nicht, daß Du schon bei Deinen;- Dienstantritt pal'teipo1itisch be­

lastet wirst, rnöchtcn Dich aber auf die Gegebenheiten aufmerksam machel1-

Die KdEÖ ist eine Betriebsgruppe innerhalb des ÖI\.AD, die in engster 

Zusammenarbeit mit der Fraktion christI. Gewerkscha.fter für die Belange 

der Exekutivbeamten eintritt und auf vJirklich beachtliche Erfolge verweisen 

kann. Diese Fraktion ist in unsere?n Personalvertretungsol'g·anen und in 

den C;cworkschaftsgrernien nlit Mehrheit vertreten." Außerdem: IIMan wird 

von sozialistischer Seite an Dich herantreten, dem Klub der Exekutive 

beizutreten. Dies ist nicht notwendig und bringt keinerlei Vorteile. 11 

1rl.1 Hinblick nuf die.se Sachlage beant\vorte ich Ihre Anfrage wie folgf:: 

Da es keinen sozialistischen Gesinnul1gsdrud: in der Schulabteilung des 

Landesgcndarrneri.ekommandos für Steiermark gibt, kann er auch nicht 

Z " ')) . • .1("'. tC. • --,,_._ ..... -
r ~t dern vOl'2ngefüh~:tcl1 r.';achverhaJ.t zu ent.nehmen. 
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Zu 3): 

Da grundsätzlich in einer Demokr~tie die Möglichkeit zur 'Werbung für 

politische Parteien oder Gruppierungen gegeben sein muß, andererseits 

die hier aufgezeigten Methoden Anlaß zu Mißverständnissen geben könnten. 

werde ich gemeinsam mit der J?erson~lvel'tretung um die Ausarbeitung .von 

. Richtlinien bemüht sein, um allen Gruppierungen von Gendarmeriebeamten 

die 'Verbung für ihren Standpunkt zu ermöglichen und gleichzeitig allen 

Genc1armeriebeamten die freie Wahl ihres Standortes in einer Form zu 

garantieren, die sie auch selbst als solche empfinden •. 

Die in der Einleitung der Anfrage erwähnte J~inberufung von Inspektor 

li'ranz WEITZER zum Kurs für Gendarmeriesportlehrer bzw. der 'Vider­

ruf derselben durch Oberstleutnant Prenter mußte erfolgen, weil für 

WEIT ZEll in seinem Bezirk Bruck/1\'Iur kein Bedarf für einen Sportlehrer 

gegeben war. Die Entsendung eines anderen Beam ten zu diesem Kurs war 

snchlich begründet. Für die Entscheidung war Oberstleutnant Prenter 

nach dem Organisationsplan und der Geschäftsordnung für die l.landesgcn­

darmeriekommandcn zuständig. Die Prenter unterschobene Äußerung konnte 

weder von Inspektor WEITZEH, noch von seinen Informanten veri.fiziert 

werden. 

Der Gendarmeriebeamte Heinrich KIRCHENGi\ST wurde 1975 nach Inter­

vention des ÖVP Nationalratsabgeordneten Franz Koller in den Gendar­

meriedienst au-fgemommen, obwohl er Brillenträger war; dies hatdamal.s 

die Zeitschrift der Kameradschaft der Exekutive "Die Exeku ti ve" in der 

Au sgabe vom Oktober' 1975 heftig kritisiert. "" 

\Vas bei dieser Sachlage von der Behauptuilg zu halten ist, Cl' sei 

unter dem Druck des Klubs der Exekutive gestanden, darf ich Ihrem 

Sinn Hil' Logik überlassen. 

. . 
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Der ebenfalls angeblich wahrend seiner Ausbildung unter Druck gesetzte 

Inspektor Josef AUER h::ü seine Ausbildung in 18 Unterrichtsgegenständen 

mit sehr gut und in 2 Gegenständen mit gut beendet und seine Dienst­

prüfun~ mit Auszeichnung in2 Gegenständen abgelegt. 

. .' 
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